
^"«.7. DonnerstFI den 15» Jänner 1829.

OsUbernial - ^erlautharlMZen.
Z. 22. (5) a ä G u b . N r . 2825y ^ 5 5 g .

E u r r e n d e
des F. k. illyrlschen Guberniums zu Laibach.
Die für die Beamten m Substitunontzfällen
festgesetzten Bestimmungen finden auch auf
beeidete Practica^ten chre volle Anwendung.
slus Anlaß einer Anfrage ist imi hohen Höft
kamttnr- Decrete vom 2.^. v. M . , Zahl /z.2910,
dieser ^andesstelle bedeuiet worden, daß nach
den bestehenden Vorschriften d»e mtt Anftcl/
lungs-Decreten versehenen beeideten Pracn-
canten ohne Unterschied des Geschäftes, für

' welches sie verwendet werden, als Beamte
anzusehen sind^ daher alle dlejentgen Bestim-
mungen, wilche durch die allerhöchste Ent-
schließung vom 24. Mär ; 1628, für dre Be-
amten in Substttuliontzfäücn festgesetzt wur-
den, auch auf dieselben ihre volle Anwendung
sinden. — Da jedoch nicht zu verfennl?n lst,
daß hieraus in. manchen FcUlcn fürdasAerar
e,ne größere Auslage entstehen kann,, als
wenn der Substitut die Genüße erhielte ,
welche mit dem Amte, zu dEen Versehung
er berufen w i r d , syssemmaßig verbunden
fmd,, so lss es überhaupt die Pfllcht der Be-
holden für die möglichst schnelle Besetzung
der erledigten Dicnssplätze Sorge zu tragen,
und in den bemerkten Fallen , besonders,
wenn uuraus zu sehen ist, daß dessen unge-
achtet die Substitution durch eme längere
Zeit dauern dürfre, darauf hm;uwirfcn,
daß sich der Sudstttut mn jenen spstemmäs-
sigen Genüßcn ohne weitere Ansprüche zu-
frieden sielle. — Diese hohe Erläuterung
wird im Nachhange zu der Guberniall Eur?
rende vom 7. Juno l. I . , N r . i zZ^Z , zur
allgemeinen Wissenschaft, und genauen Nach:
achtung hiermit bekannt gemacht.

Laibach den i 9 . December 1828.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Ltlndes-Goupcrneur.
Franz Ritter v. Iakomin i ,

k. k. Gubernial̂ Secretäv/ als Referent.'

Z . ! 7 . W N r . 26052.,
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Der erste Mathlas Schigur'sche Studen-

tenstiftungsplatz von jar/rllchen Z2st. 19 214 kr.
E. M . , »st erledigt. Zum Genusse dieser
St i f tung sind vorzüglich die Anverwandten
des S t i f te rs , in Abgang derselben die aus
dem Dorfe S t . Vett bey Mwbach, und in
deren Ermanglung die im Wlpbacher Thale
gebürtigen Jünglinge berufen. Das Prasen-
tatlonsrecht zu d>cscr S l l f tung gebührt dem
Euraten zu Gt . Velt ob Wipbach. — Jene
Studircnden, welche dusen Stiftungsplay zu
erlangen wünschen, haben sonach ihre nnr
dcmZaufschüine, dem Dürft igkeits-und Po»
ckcn-oder Impfungsjeugnlsse, dann mit den
Studtenz?ugn^ssi.'n von den zwey letzteren Se-
mestern, so wle insbesondere Dlcjcnlgen , wcl«
che ex i'nj'6 »iin^innis^ einzuschrcttcn geden^
kcn, auch noch mtt einem legallsirten Stamm-
bäume belegten Gesuche bis ,5 . k. M . und
Jahrs bcy dlescr Landesssclle einzureichen.

?a>bach den i3> December iä26.

Z. 14. (3) ad Guli. Nr. 29047:
A V V I S O.

Atlesi i prowedimcnti che, poiranno
occorrore onde compleinro il personale
deli' i. r, Tesorcria Cameralc c di Guerra.
in Zorn, c dcllc ii. IT. Casse circolari in
Dalmazia, dictro , V aiuorixzazione porta—
ta Jail' osscquiaio decrelo dell' Eccelsa i,
r. Aulica Camera gencrale 17 Novembre
p, p. Nr. 46856 - 25i2 , viene aperlo il
coneorso poJ seguenii posti; cioc: d iCon-
irollorc circolare con 1' anno stipendio di
siorini seicento, c Gobligo di malJeveria-
di fiorini ouoccnto; Ufficiale di Cassa se-,
conde la risuhanle vacanza o di imo- con
1' anno stipendio di siorini seicento (600 )
0 di 2do con siorini Cinquecento (5oo) e
di 3zo con siorini quatrocenlo (400); Scri-
tore di cassa con I' anno stipendio di sio-
rini trecento (3oo) aumentabile a siorini
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^racento ciriquanfa (35o). — Dovranno i

concorrenti essersi prodotti all' i. r, Gover-
no deila Dalmazia itntneditamente, o sc
soiio impiegati, col mezzo del Dicastcro
da cui dipendono, entro la giornata dc
trentaun. (5l) gennajo p. v,^ can le rispct-
tivc supplicazioni pel posto al quale aspi-
rano faceado debitameiue constare i esse
patria, etä, stato, religione, studj e spe-
ciahnente i silosoiici o alineno i giainasiali,
impicghi costeiiuii con indicare I' epoca del
principio e cessaztone riguardo a ciascun
de' mcdesimi,. assiduitu, moralita^ abilita
ed in porticolare pcrfeLla cognizionc del
contcgij-io e dell nianeggio degH alFari di
cassa, c pei suddeLti posii di Con troll ore,
cd LJiliciaLe anclie quella^ se l'liauno, del-
la manipulazioiie della cassa di guerra,
•possibilila di preslare una cauzione dt fio—
riiii [HtUeciaqiieceiiLO (i5oo) clie isi segui-

Wko occorresse, posseso di iingue especial-
inciue dclle indispensabili tcdesca ed it.a-
Jiana e relazioni di ailiuita. e di parentcla
contemplate dalla governaiiva Notiticazionc
10 lu-lio 18-27, Ni\ 13278-3784. — lti-
ijuardo a que* con corrcnti clie 11011 trovau-
dosi incauiininaLÜ nella cnrriera degÜ ixn-
pie^lii di cassa e di ceatabilita non sosteu-
i\OA'o il prcscritto essains pel servizio di
cassa o lo subirono da OULC un anno si

^-dicliiara die l'esame per i inedesimi sara
Bteuuto presso le ii. rr. Tesoreric caaierali

di Zara, Vienna, Milano, Venezia, Tn-a
sie e Lubiana e presso gl' ii. rr. Capitana-
ti circolari di Spalato, Ragusa c Gattaro
nella giornata de' dicianove gennajo sud-
detto con T osservau/.a delle ionne di mc-
todo. — Venguno anclie avvertiti 1 con-
correnti i qiiali non coproao ancora ven.111'
impiego eilettivo a giustiiicare ncUa loro
siipiicazioiie, oitre .igii stndj saui anebe
le localitta del loro duaiiciJio all' cpoca de

g^mcdesiini come pure del doaiicilio, e del-
Klc occupazioni nel tctupo succesivo c con-

tinuo fino al prescnto. DalT i, r. Govcmo
dcila . Dalmazia. Zara g Deccmbrc i8s8*

P DOA1E_\IGO DE (UTTANJ,
m. p . J. 11. Segrelario di Governo.

WNreisämtliche - ^erlauMarunHen.
Z. ä5< ( i ) Nr. / , ,3.

Zlnn Behufe der Bepschaffung von (25)
Zwanzig fünf Zeltten, ungehechelten Flachses,
oder rohen Gpinnhaares für das hiesige Pro-
vll>zial^ Strafhaus am Kasteäberge , wird

» m Folge hoher Gub. Verordnung vom 27.

December v . J . , Zah l2848! , am 22. d . M . ,
Vormlttags 10 Uhr bey diesem Kreisamte ei-
ne Mlnuendo - ?«c>tatlon abgehalten werden.
Welches mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht w i rd , daß jeder Lieferungss
lustlge ein Flachsmuster von unbedeutenden
Gewlchte jur Licttalion mitzubringen, und sich
zugleich mtt dem bey dem Versteigerungsacte zu
erlegenden Vadium von Zwanzig Gulden
M . M . , gehörig zu versehen habe. '

K. K. Kreisamr Laibach am ,3 . Jän-
ner 1629.

Atsvt - unv lanZrechtliche Verlautbarungen.
Z . 3 / . ( l ) N r . 8äo7.

Von dem k. k. Stadt und Landrechte m
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Bobek, im eigenen Namen,
und als Vormünderinn der minderjährigen Get«
tcaud Sue t lm , dann Helena Bobek/als erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 25. Februar 1810 verstorbenen
Michael Bobek, die Tagsatzung auf dcn 16.
Februar 1829, Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Gcadt- und Landrechte bestimmet
worden, bcy welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zustellen vermeinen,
solche so gea?iß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Lalbach den 3 l . December 1828.

, Aemtliche V^rlantÄarmMn.
Z. 33. (1) Nr. 6.

N a c h r i c h t .
Da sich bey der ersten und zweyten Ver,

stclgerung für die Lungauer, in drey Abthei-
lungen cmsgebotcnen Bergent'tatcn und El-
vilrcalltälen keine Llcitanten eingefunden ha«
ben/ so wir^ Solches ;u Jedermanns. Wlssen«
schafl mit decn Anhange hiemic bekannt geo
macht/ daß solche bey dsr dritten Veri'elgcrun^
auch unter der Schalung werden hiniangegc-
ben werden.

' K. K. Oberbergamt und Derggericht Kla-
genfurt am 10. Jänner l62c).

vermischte V'erlautbarnnSen.
Z. Z3. (1) N r . 2957.

E d i c t .
Vom Bez. Gerichte Haasberg wird hiemit

bekannt gemacht: Es seye in Folge Ansuchens des
Gregor Iurza von Bukuje, cl«Z ^,rclc:äLn^w22. ̂
d. M . , N r . 2957, in dle executloe Fcilbietung
der, dem Thomas Durja von Kalcenfeld ge-
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hörigen, der Sitticher Karssnergült zinsbaren, r
mit 6 kr. I 1̂ 2 pf. beansagten Hübe, lm s
Schatzungswerthe von 65o fi., dann der, auf i
63 fl. 20 kr. geschätzten Fahrnisse, wegen schul, t
digen g2 ft. 22 kr.o. 8. a. gewllltget worden. ,

Zu diesem Ende werden nun drey Licita- f
tionstagsatzungen, und zwar: d.e erste auf den l
5. Februar, die zweyte auf den 7. März und «
die dritte auf den 6. April 1829, jedesmal ,
um 9 Uhr Früh in I^oco Kaltenfeld mit dem !
Anhange bestimmt, daß die gedachte Realität
und das Mobilare bey der erstm oder zweyten Li-
citation nur um oder über die Schätzung, bey
der dritttn aber auch unter der Schätzung hint-
angegcben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Cdicte, '
und die intabulirten Gläubiger durch Rubriken
verständiget werden.

Bezirks-Gericht Haasberg am 28. No?
vember 1828.

Z . Z^. ( l ) N r . 2977.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird
hiemit bekannt gemacht,: Es sey in Folge An-
suchens des Johann Lenaßi von Planina, äc
^r.'le5on!.gw 25. d. M . , N r . 2977, in die exe-
cutiue Feilblctung der, dem Jacob Lcntscheg
uon Mauniz gehörigen, der Herrschaft Haas-
berg, 5nk Rect. Nr . 25/ zinkbaren, auf 36o st.
geschätzten Drittelhube und der auf yo fi. ge?
schätzten Fabrnisse, wegen schuldigen 26 fi.'
I 5 kr. <̂ . 3. c., gewilligct worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Lici'
tationscagsatzungen, und zwar: die erste auf
den H. Februar, dle zweyte auf den 6. März
uno die dritte auf den 7. Aynl ' 1829, jtdes-
mal um 9 Uhr Früh im Orte Vlauniz mit
dem Anhange angeordnet, daß, falls die ge-
dachte Drittclhllbe und Fahrnisse bey der er-
sten oder zweyten ^citation um dle Schätzung
oder darüber an Mann nickt gebracht werden
kömnen, solche bey d?r dritten auch unter
der Schätzung hintariycgcben werden sollen.

Dessen dle KciustulNgen durch Edict? und
die intabuln'ien Gläubiger durch Rubriken
verständiget werden.

Bezttks-Gcrlcht Haasberg am 27. No-
vember 1826.

Z. 55. ( 1 ) " ^ " " " " ^
E d , c t.

Das Bezirksgerlcht Haasberg macht be-
kannt: Es seyc in Folge Ansuchens des Tho-
mas Petrusch von Planma, äe ^r^Lz^iNäw
2c). v. M , , N r . Za2c>, in die executive Ver-
steigerung der, dem Loren; Sloulcha von
3heuze gehörigen, der Herrschaft Lottsch zins-
baren i^I Huhc, tm Werthe von 2^5 fi,,

»nd des auf l i fl. geschätzten Mobilare ob
chuldlgen 25 st. i 5 . kr. e. 8. c. gewllligct,
lnd zur Vornahme derselben der ß. Februar,
>er̂  9. März und der 9. April i82y/ um g Uhr
Hruh im Dorfe Zheuze mit dem Anhange bc-
Ummt worden, daß die gedachte Hübe und
)as Mobilare bey der ersten oder zweyten L i -
ntation nur um oder über den Schatzungs-
lverth, bey der dritten aber um jeden Anbot
htntangegeven werden soll.

Dessen die Kauflustigen durch Edicte und
die intabulirten Glaubiger dmch Rubriken ver-
ständiget werden.

Bezirks-Gericht Haasberg am 2. De-
cember 1828. <

Z. 28. (2) N r . 2363.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von d^m k. k. Bez. Gerichte der Umge-
bung Laibachs wird bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Joseph Dobrautz von Icschza, in
die öffentliche Fcilbietung der, den Schuldnern
Barthelmä und Simon Perschin eigenthümlich
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte beleg«
ten, und gerichtlich auf i322 st. i 5 k. M . M .
geschätzten Realitäten, als: der, der D . O . R.
Commenda Laibach, »ild Urb. N r . , 6 , 26 1^2,
65 ,265 und 2o3 zinsbaren Uebcrlands - Ge-
memdeäcker , dann der, dem GrafLamberg'schen
Canonicate zu Laibach/ «u!» Urb. N r . 7 , Recr.
N r . 104 dienstbare, m Icschza liegende Kau-
sche sammt An? und Zugehör, weaen aus dem
wirthschafcsamtl'chcn Vergleiche, c^äo. n . I u <
lv 182g, N r . Z07, schuldiger 507 fi. Za kr.
M . M . sammt 5 ô c» Interessen, Gerichts- und
Executions - Kostrn gewllllget worden.

Zu dlcscm Ende werden nun drey Tag-
satzungen, und zwar: die erste auf den 15. De»
ccmber l. I . , die zweyte auf den i q . Jänner,
und die drttte auf den 23. Februar »629, je-
desmal Vormittags von 9 b»s 12 Uhr m I.0-
on Iescbza beyden Schuldnern Mlt dem Beysaye
angeordnet, oaß, Falls diese Realttätcn bei
dcr ersten und yrey^cn Tagsatzung um den
Schciyungsw-rch od v darüber mcht an Mann
gebracht werden so^cn, selbe bn der dritten
Fnlbiccung auch unccr vem Gchähungswerihe ^
hiNtclnacqeoen werden würden.

Eämnnllche Kauftustlge und Tabular-
Gläubiger werden hlczu zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen, daß die ' dießfällige
Schätzung und Llcitatwnsbedmgmsse täglich
hleramts eingesehen werden können.

K. K. Neznksgi'lcht zu Laldach am i g .
November 1828.
A n m e r k u n g . Beyder ersten Feilbietungs-i

Tagsai^ung hat Niemand den Sc tM
tzungswerth angeboten.
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I /2. (zV Nr. 15. nen Versorgungs-Anstalt macht hiemit wie-
^ _ ». ̂ . ^ ^ . « >. derholt bekannt, daß die in der Kundmachung

K u n d m a c h u n g . ^ i , . Februar 1628 angezeigten D w l -
Die Administration der mit der ersten denden für das abgelaufene Jahr ,823/ und

österreichischen Sparkasse vereinigten allgemet- zwar:
^ . aus der Ja hr esge sellschaft 162b,

^ für V I I . Classe von einer Einlage pr. C. M . fi. 200 — mtt E. M . fl. i 3 5 kr.
,» VI» „ „ ,̂  ^ ^ „ „ „ >,, „ ,, 12 2u ^
« V » ,, « n ,, ,, « « '» ,, „ „ ^ l —> „
,, 1^« ,» »» »1 ,» » « « « » « ,» 9 ^ 2 ,,
,, HI» ,, „ « ,, ,, « ,» « « „ ,» 9 i 5 «
,5 ^̂ « »» » ,, » ,, « ,» '» „ „ „ 6 56 ,,
» ^^ »» ,» ,» ,» ,» ?» »̂  »» »̂  v ,, « 5 2 „

L. aus der I a h r e s g e s e l l fchaft 1626,
für V I I . Classe von einer Einlage pr. E. M . fl. 200 — mit E. M . fi. i 5 20 kr.

»» ^ » » »» n ,, u « ,» »» »» n n ! i 2 ,,

,, ^ » « « « ,» „ ,» « ,» « « ,, 9 2/^ «
„ III. „ „ ^ „ „ „ ^ „ ,̂  ^ ^ ^ h „
,» ^ '̂ »» »» « ,, ,, », ,, „ „ ^ ,» 6 ĉ» „
»»̂  ^' ,» « « « »5 ,, ,̂  ,^ „ « ,» 8 t ^ „

<Ü. aus^ der I a h r e s g e s e l l s c h a f t 1827,,
für V I I . Classe vow einec Einlags pr. C. V?. fl. 200 — mit E. M . fi. ,3 — kr.,

VI , ,

?? -̂̂ « « „ „ „ « „ « „ « ,, „ 9 ^6 "
^ ,, ^^ ,, „ „ „ „ ,, « „ » „ « 9 "°^ «

ftid 2« Jänner 1829 gegen Vorzeigung des
Original-Rentensch'emes und Einlegung. der
klassenmäßig gestämpelten, und mlt der ?e-
benßbestatlgung des betreffenden Interessenten
versehene Quit tung täglich von g bis 12 Uhr
Vormll tags, und oon I, bts 6 Uhr Nach-
mittags, mit Ausnahme der S o n n , und Fey,
enage, be» ihrer Kasse in Wien behoben,
oder bei ihren Commcmdlten zur Auszahlung
angemeldet werden können.

D Auch werden die Inhaber und ros^ecli-
^«Interessenten der Nentenscheme Nr . 4/z7Z,
7862, 6 9 I , I 5 4 5 , ägä7, 15^5, 29Z0,

2 g 5 i , ä?3g, 3077, 35^2, 655a, aus der
Iahresgesellschaft 1826, dann die Interessen-
ten der Rentenscheine N r . 9608, 9825,
13559, 20970, i 279/4, 12796, 12796,
Y2l4, 9592, 9597, 107^6, 1Zä2I, II905,
I2l)o5 und i Z l 6 6 , aus dcr Iahresgesellschaft
18-26 aufgefordert, d»e ihnen zugefallene, und
sett 2. Jänner 1628 unbehoben gebliebene
Diuldcnde für das Jahr 4627 ehestens um
so gewisser beheben zu wollen, wie im Wi»
drigen dieselben laut §. Z o , der Statuten
namentlich hlezu vorgeforbert werden müßten.

Wien am 2. Jänner 1829.
Z. «0. (2)

l2 neue NaibaOer Kchieß - Ktätt' NknMev
^ ^ f ü r d a s

l̂  i a n 0 - I? 0 r t e,
, v o n

NeoDolV SajetTN, Nedenig..
Auf diese im, originellen, Geschmacke verfaßten Ländler wird m diesem Zeittmgs-Comp-

W toir Pranumeration angenommen, bis 24. Jänner mit 3o kr. E., M . pr. Exemplar.
W Auch werden diese Landler auf gefällige Bestellung für das ?iäno-I?<)NE zu 4 Handen

eingerichtet, werden,, und, um 5o kr. E. M . pr. Exemplar zu haben ftpn.


